


ua Cenalia ///‘g/

/mz‘z//zmuf carmena
W*/Eﬁfe 2./ ﬁ.gé:t

k“» o

Cen fwu 9 - [/uinguc.




-
v Rl sy
= : e T = &

#
[u der
SRbilofopbhifchen :
MAGISTER-$irde/
Welchye
er Edles Soradbebare und §Gohl

gelapute

Bee Sfvad Frangote

armann /

BonEHTNRITR aus Seiffen/

er eiligen SBriffteiffeiaf Befliffener/

Den 29. Aprildes 1706, Fabres
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MWFITIENBENEG
St fonderbabhren Rubm evhicles

Wolten und folten von Chemnis aus ihre Grasulazion in folgenden
Seilen abfateen
Nadygefepte ;

®uicnehme Pacronen/ Sdnner/ SBavertoandte
und ’Sxeunbe.

Ghemnie/ gedruckt bey Conrad Stoffln,
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<\{llius, en! Dot qvearit ve-
2 ftigia Patris:
Fatafecunda precor: Fa-
ta viam invenient,
L.GEORGIUS SIGISMUNDUS GREENIUS,

Paftor & Superintendens.
Ota paterna juvant:Sophice
litat inde Coronce
‘Solertis Nati vota paternag

Parens.

XX T jund faft alle et e Gold gumahen Dot/
S N8 Deni-toenig Seute fetyn die nicht dex Meangel driie
Y Mivine mandir wird fodaunerft redt befeandet/
Wenn ev die &eit verdeedt/ fein DBold im Raud
veefidt, -

-GSk gefiieticd Dings fich diefes unteefeheny

Was Eotces Beimadde fidy nodh immer voubehdie

©8 Ean nad) Sevens ounfth dem taufenden nicht gebery

Denn GSeldaund Shven- Sty die meiften angcftel!%
or




Bt folhen Beide soar oobder Stiin devalten Weifew/
SRecgleichen finden niche dew Weg sum Jeichthums,

oS

Der Ate o dee HOHY ILD [ﬁe’von vanen feifen

U feined otoens St sevnidhten re Merd. :
Gt WERTHEN mad&t@ nicht . &Bv fudt sioavedle

Shase
9luf jenen WeifenBevy/ da Bottes Ehoe fonlnt;
Doch gebyter audynad) Eold dev Gottdgelehien Baae/

afie im Heneger og mis Shee

£ orher (obne.
$ice hat Senun den Wegsum vothten Stein vee Weifen,
Dee alce SegensBOLE a¢ig felbft die HnadenThire/
o1 Efihree fooll Gt Fhm des Soroens Geimm eneeifers
Und geden foas Gt fudyt in Rion Suft-Revier.
D foic et ihn betednt mit Holden SBeiheitaShrens
&0 fon fotn Deifgee Bevo/ alfda fein Feurund Heed/
Shm tiinfitig aufgethan/ sum fifien HimmelsLehren;

So vann (priche SGistenbers ibm fers
ey hsenAvesth.

Sutm new-exfangten Ehren/und vibmiidy bigber gefiibuien
Studiis Academicis, gratulirte in Chemnie

Fridr, Wilh. de Rhoda, M, D.

@9 vert mein BRUDER o erhiie man feinen
3egt/

AufAeteit folgetSobn/auf Radeundedglich fdiiten
Srfolget Rufm und @b und SBabfol auffs cchisen
Seumbaft b aud) nunmehe den Sefrer Tutul foeg.

Fuff



Aluff o viel faure Stundeny

Hat dir Sopbhia aleich den Shren-Keank gebundets,

Ocin Keank 6leid” allzeit gedm Hemirbe feenee dich,

Steig von den Helikon auff iSiongleilge Hohen

S du suecbter it Fanit inden Tempel gebens

&bnd jeigen wie dein BOITT und lyeilget feliglich,

DBOIT wird uns allen gonnen , ‘

Daf wiv baé%az@sfm SBERII mit Rubm cefeeuen
prnen,

einen gelichtefien Bruder {rieh es Slitmiint/dend
in Sdhneeberg

G manuel Sheinvich Barmaii/
Med. Licent. & Pract. dafelbft,

N Caliicketift der Sobn/ denBaters Hubm besieret/
Des Vaters/ fo dieIWelf aus feinen 6d)nﬁtm JEImf———
Undvicler Wifenfchafft vecht einen Garman nennt;
Der edle Cedern Sneig dag Lob vom Stamme firhret.
Wann aber. von dem Sohn man fichet und tan fagen/
Wie er durch Tugend Fleif crweife fein Sefchlecht/ > -
Soivird der Glang vermebre nach Wuntfdy/ und beiffef vecht
9Auf edler Tgend-Bahn dert Bater nadhgefiblagen.
Das #eigt fich auch allbiers drum hovet man von allen/
Fey feohem ShickesWuntfdy/und mit begeugter Freuds
Da offt das Gegentheil die Cltern fefst in Leid/ 3
ev Apfiel fey nicdt tveit yon feinem Stamm gefalien!

Ghickrorintfchend fesecdiefes wenige in
il bingu

- Mottfried tt&D/ Archi-Diac.

Chemnic,

N ;gelatel)en {iber Land/ viel Sranten und viel Maffer

@inb abee ofitmalyls feledht geleheeer Sadben Faflery

&Y Wevprafien lwbenu& 'bets Elteen Sehiveih und
i

@8 ift 5 melden nidht/ foas mandhes SBind véct‘butés,
¢




MBie mandhe SFutter finnt mic Gorgenanden Fodery -

Der &Fohn foeif icden Sieeffgac liftig vaus ju loden)
et Vatevvenw’tund Lty fehroiie avbeit’s Tag und
sacht/

)
Dee KSohn geh’t nue davauff/ foie evs 5u3Baffer madyt,
Der Act iff aber nie Herr Gavmann ic getvefeny
Gt hat Collegia davoe fich faflen fefen/ ,
- Darum fein geofferSleif mit Rubm foird ieBE belofne/
Gébhat fein muntree Geiff der Biwcher niche gefchon’t,
L fafre fleifig fort/man mug duvd) Stuffen fieigen
LInd fic) in diefer Melt roh fdmicaety ud fich bengeny
D SRuben Fomme dody fthow da ex Magifter foitd/
GOtt toirdin maden auch 51 einen SeelenRice,
Hiermit gratuliret suver evhaltenen Magifter. Biirpe
' M. Gottfried Steermanny
Diac.an der &tadt. Rirdpe.
N L4t doch nidht von Art. Des jungen Lotoen Mt
ta Tg%eme?ﬂet/dgaﬁ?riftvon tapffern %errg:%lut. ; '
AEERS Die Srudt ift e ey Baum.Man batnod) nic pernommeny
. Dagwilde Aepfel find von edlen Stammen Fommen,
Stein Bormant/ fein Semipn fchlaat auch gar berrlich any
Cr gebt mit guten Rulym des Edlett Waters Dabn.
Apoliens Lorber-Krans den G empfabt/ will fagen:
€r fey cin werther Sobny nicht ausder Are gefchlagen,
Dietben fielt fich mein Whunfd/ ja febf mein Herse/ cin:
GOt laffe ibm gechrt und auch gefegnet fepn!
Was ieht auff Hoffnung wird erfrenlicy angefangeny
. Dag muffe mit der it sumrechten Smweck gelangen!
Dem neuen Heren Magitter ju Shren fhrichs

M. Dottlich Seveman Paftor
der Rivdye gu St, Sobannig,
SRR S oy

&Mula laudiseimens eft, qui laudis hongre - :
Demeritos effert, laudeqve fadta canit; ;
Lauru pracingi non omnes usqve merentar,
Sunt in honore, quibus lavrea ferta viren,
Nobilitat dudum Te patria, Clare, Paleftra,
Perfpedtis fudiis non fine laude Tujs,
In medium gvotics placuie procedere campum,
Elogvii docti qvo ‘docnmenta dares? :

St




Si nihil in promeu, tamen heret pectore fixa
SEYFRIEDI meritis ara repofta pia,
Manibus exiftis Tibi laurus clara revixit,
Infpirans animo, qva meditanda forent.
A teneris eqvidem gnavus folersqve fuifti;
Sed ftimulos SEYFRIED fubdidit ifte Tibi.
Laudibus ex hujus tanto fuccenfus amore,
Totus ut in ftudiisomne locaris opus.
TE Viteberga faum fibi fecit pignus amoris,
Te finxit, poliit, Te coluitqve fuum.
Qvam Jztor fortem Tibitam venifle benignam§
Qvam lztus, gratd pradico laude Deum!
Sed dum yplendidior Te tollic Apollinis ardor,
Atqve Tuum cingit frondibusipfe caput,
Quanam laude veham? qvo do&o carmine cantems'
In NatoGENITOR culmen honoris adit,
Gratulcr ex animo Phebea laude PARENTI
Spectato: Tibi fed, CLARE MAGISTER; ovo.
Vicifti tenebras, vicifti prelia mulea :
Nunc venit ex voto doéta corona Tibi
O Te felicem, tanto Doore Brabeuta!
Hoc Duce prafigni fpondeo plura bona.
Egregios aufus fortunet Numen abalto,
Hinc ut contendas ad magis alta loca!

Novos gratulaturss bonores adj.

M, Godofredus Schulzius,R.S. P,

St aliquid nalci proavis, qos gloria gentis
Orunar, & extollit nefcia fama mori.

Eft tamen hoc majus, fi nos majoribus ortos

Nobilibus virtus claraqve facta probent.
Qvod nexu raro juntum, Garsmianne, videmus,

Nexibus optatis illud uerumqve tenes.
Chemnitiom eft generis teftis, virtuis at alma

Leucoris, ut fumas premia pulchra jubens.
Perge {equi claros famd Fratremque Patremqve,

Majorigve gradu, crede, feqvetur honos.

Ex animo gramlatus firipfir

M. Sebaftianus Setydel
Diac. ad D. Joh,

Idit ut Excellens numen, Garmanne, Sophiz,
Pro f¢ fuftineas qvale laboris onus,
Wittbergee viridis lauri tibi juflic honores
Concedi, Studii premia digna tui.
Floreat azternum, qva cingit tempora, laurus,
Ett femper vigeat, qvo decoraris, honor.

Gratulationis ergo adfribebar
M. Georg Matthefius

Paft.ad D. Nicolai.
Noctes




Oes atqve dies, Garmanne, operofa Minerva
Quando Te doc4 ponere in arte videt,
Hunc,ait, o Myftz, lauru & redimite coronas
Nam vis ingenii vivida ferta meret.
Serta meret fervor, qvo pulchras devorat artes,
Dum mors femper ei tempus habetur iners.
Mandata expediunt Sophiz cito Lumina clara,
Qua fover in gremit Leucoris alma fuo,
Nunc, Garmanne, novam decus accipis atqve Magiffer
Audis: nuncaffert premia clara labor. -
Grator ego decushoc, & plures ominor auctus:
T magni foboles magna Parentis eris.
Pancis bifte Nobiliffimo Dn, duditori quondam fio
diligentiffimoynovum Magifierii bonorem animitus gratulatur

M, Banict SRdiller/Con-R,

Schol, Chemn.

\ Ein Druder du haft fiets durd) cifriges Bemuihen
2 Bon garter Kindheit an der Tugend nadh geftredt/
D%/o% Wo man Gelehrfamecit und Kinfe fabe bliben
Da ward dein heiffer Seift crgdet und belebe,
Drum fyird dein fEeter Sleifs diriito audy belohner/
Einedles Kleinod wird div igo sugetheilt/
9Bl du der Mufen-Sdhaar baf.treulich bengetoobnet/
© @ bat {idy Pallssaudymit Gaben nicyt vevtoetl,
Apolla/der Das Haupt dev holvtn Caffalinnen/ :
~ Limfvindet it den Haupt mit cinen Lorber-Crang/
Die Friichte fehmirchenist dein vihmlidyes beginnen)
Das M firablt it bey dir mit angenehmen Slang/
b freue midh darben: ‘mein Mund folt Winfdye ftreuen
Ror deingehdaufftes Wobl: nue dicfen fehreid ich hin/
SOtt tolle ferner dir der Weisheit Seift vevleihen/
Sunft und Selehriameeit erfiille deinen Sinn,
SNt viefen twenigen TWorten twolte feinen Shickwunfdy
abftatten dein RDrHver
Ffaac Gottlod Barmann

Schol. Chemn. Alumn.

@b frew midy vag vein Sleif/ o wobl hat angefchlagen/
Dafi dut nunmebro Fanft nady deinen Wun|dye tragen
Den edlen Lorbeer-Krans/ den Phobus Dir bereit,
GOtt 1affe diefes fepn/ die Babn gur Ehr und Freud.
So torinfdet herplich dein juingfier HBruder

Benjamin Gottlicd Sarmany,
% () 83
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	Zu der Philosophischen Magister-Würde, Welche Der Edle, Vorachtbare und Wohlgelahrte Herr Israel Traugott Garmann, Von Chemnitz aus Meissen, Der heiligen Schrifft eiffrigst Beflissener, Den 29. April des 1706. Jahres Jn Wjttenberg Mit sonderbahren Ruhm erhielte, Wolten und solten von Chemnitz aus ihre Gratulation in folgenden Zeilen abstatten Nachgesetzte Fürnehme Patronen, Gönner, Anverwandte und Freunde
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Seite 11]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



